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Pilotprojekt:

Verkehrsunfallnachsorge 
bei Rad fahrenden Kindern 

beim Polizeipräsidium Frankfurt am Main

Frankfurt, den 13. Januar 2023
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Auszug einer Rede des Generaldirektors der WHO vor den Vereinten Nationen im Jahr 2014; 
zitiert nach: Verkehrsopferhilfe e.V. (VOD) – Jahresbericht 2021, S. 38

„Im Jahr 1896 wurde erstmals eine Fußgängerin von einem Auto 
getötet. 

… Bridget Driscoll war eine 44-jährige Mutter von zwei Kindern, 
die am 17. August 1896 im Londoner Crystal Palace überfahren 
wurde. Das Auto war mit einer Geschwindigkeit von 12 km/h 
unterwegs. Bei der Untersuchung hatte der britische 
Gerichtsmediziner gewarnt: „So etwas darf nie wieder passieren.“ 

Die Welt hat bedauerlicherweise seinen Rat nicht befolgt.“
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Ausgangssituation 2019:

§ Steigende 
Unfallzahlen bei 
Rad fahrenden 
Kindern

§ Verkehrswende
§ (Corona)

§ Fokus auf 
Opferschutz
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Anforderungen an die Maßnahme:

§ Anlassbezogene und 

§ gezielte Einzelberatung von

§ Kindern und
Erziehungsberechtigten 

§ nach einem Verkehrsunfall mit Fahrrad 

§ unter Berücksichtigung von besonderen Umständen            

z.B. Traumata
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Ziele:

§ Sensibilisierung der Kinder zu gefahrenträchtigen Situationen im 
Straßenverkehr (Vermeidung vergleichbarer Verkehrsunfälle)

§ Verhinderung von Vermeidungsverhalten nach einem 
Verkehrsunfall z.B. durch Ablehnung des Verkehrsmittels Fahrrad 
oder dem bewusst/unbewussten Meiden von Örtlichkeiten

§ Frühzeitiges Erkennen von Traumata und zeitnahe Vermittlung 
von professionellen externen Unterstützungsangeboten

§ Erkenntnisgewinnung zur Überprüfung und ggf. Modifizierung 
der Radfahrbeschulung

§ Beteiligung an der europaweiten Verkehrssicherheitsstrategie 
"Vision Zero"
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§ Konkretisierung des Angebots
§ Klärung des Bedarfs
§ Datenerhebung
§ Klassifizierung
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INFO-AUSTAUSCH 
mit dem Schul-

psychologischem 
Dienst

ggfls. Planung einer 
gemeinsamen VAJVS-Beratungsteams

- ggfls. Anschluss eines 
Beratungsgesprächs im 
Nachgang

- Dokumentation der 
Beratungsangebote  

Informations-/Datenweitergabe

an externe Fachberatung

(z.B. Traumazentrum)
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Evaluation durch die 
- Frühzeitige Einbindung
- Teil der Aus- und Fortbildung
- Wiederkehrender Infoaustausch
- Auswertung: Befragung von Betroffenen und 

MitarbeiterInnen
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Zeitstrahl
11/2019 Start des Projekts und Bildung einer Arbeitsgruppe

§ Polizeiinterne und externe Abstimmungsprozesse 

§ Erstellung einer Datenschutzkonzeption

§ Vorlage eines Konzeptionsentwurfs sowie Vorstellung des Konzepts bei Abteilung Einsatz
à Erstellung eines AuF-Konzepts

07/2022 § Zustimmung der Behördenleitung

11/2022 § „Inoffizieller Startschuß“

12/2022 § Beginn Aus- und Fortbildungsveranstaltung

01/2023 § Vorstellung des Konzepts im HLKA

02/2023 § Fortführung des AuF; 2. Fachtag „Traumata und der polizeiliche Umgang“

04/2023 § Medienwirksame Bekanntmachung des Pilotprojekts im Rahmen der Vorstellung des 
Frankfurter Verkehrsberichtes

02/2024 § Evaluation HöMS
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§ Radfahrbeschulung der Polizei
§ Ausbildung von Verkehrshelfern
§ Pilotprojekt Gefahrensensibilisierung
§ Radfahrbeschulung für unbegleitete Jugendliche
§ Verkehrsseminar gem. § 10 JGG

§ MAXimal mobil
§ Beteiligung von Kindern bei der Sanierung des 

Jugendverkehrsgartens 

§ Verkehrsunfallnachsorge 
= als zusätzlicher Baustein 

für die verkehrspolizeiliche Präventionsarbeit
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